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Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Wertingen 1862 e.V. : SV Villenbach 
Samstag, 06.04.2024, 14:00 Uhr

Sturm-Melber tütet den Sieg für den TSV Wertingen 1862 e.V. 
ein

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des TSV Wertingen 1862 e.V., als Helga Sturm-
Melber das Einzel gewinnen und damit den klaren 8:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den SV
Villenbach sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Ulrich und Gleich, die all ihre
Partien siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das verlegte Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ulrich / Wolf hatten ihre Gegnerinnen Wagner / Gröner beim ungefährdeten 11:7,
11:4, 11:9 komplett im Griff. Beim 3:0-Erfolg gelang es Gleich / Sturm-Melber die Gastspielerinnen
Baumgart / Refle in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Keinen
guten Verlauf schien die Begegnung für Ingeborg Ulrich gegen Katrin Gröner nach Verlust der ersten
beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Ingeborg
Ulrich letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Was eine
Aufholjagd! Angelika Wolf bezwang anschließend Tina Wagner in einem sehr ausgeglichenen Match
erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Wenig Chancen ließ Marion Gleich bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihrer Gegnerin
Talida Refle. Auf Messers Schneide stand dann die Partie zwischen Helga Sturm-Melber und
Melanie Baumgart, bevor sich die Gastspielerin mit 3:2 durchsetzte. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Es folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des TSV Wertingen
1862 e.V. und des SV Villenbach. Nicht einen Satzgewinn überließ Ingeborg Ulrich ihrer Gegnerin
Tina Wagner beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft.
Angelika Wolf gegen Katrin Gröner hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Eher wenig
Gegenwehr bekam Marion Gleich nachfolgend beim 11:4, 11:5, 11:7 von Melanie Baumgart. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Völlig ungefährdet war nachfolgend der
Sieg von Helga Sturm-Melber gegen Talida Refle nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 6:11,
11:5, 11:8 nicht verloren. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:
2.

Nach diesem Sieg geht der TSV Wertingen 1862 e.V. am 12.04.2024 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den TTC Langweid III, während der SV Villenbach am 12.04.2024 gegen die SpVgg
Riedlingen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Wertingen 1862 e.V.

Doppel: Ulrich / Wolf 1:0, Gleich / Sturm-Melber 1:0 
Einzel: I. Ulrich 2:0, A. Wolf 1:1, M. Gleich 2:0, H. Sturm-Melber 1:1 

 SV Villenbach
Doppel: Wagner / Gröner 0:1, Baumgart / Refle 0:1 
Einzel: T. Wagner 0:2, K. Gröner 1:1, M. Baumgart 1:1, T. Refle 0:2


